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Vilhelmshavmer Tageblatt
/ / UNö ^

Bestellungen
auf das „Tageblatt", welches mit
Ausnahme Montags täglicherscheint
nehmen alle Kaiser! . Postämter zum
Preis von Mk. 2,25 ohne Zustel¬
lungsgebühr , sowie die Expedition
zu Mk. 2,25 frei ins Haus gegen

Vorausbezahlung , an.

amtlicher M Anzeiger .

Redaktion u. Expedition Kronprinzenstraße Nr. 1.

Anzeigen
nehmen auswärts alle Annoncen»
Bureaus , in Wilhelmshaven die
Expedition entgegen, und wird die
5 gespaltene Corpuszeile oder deren
Raum für hiesige Inserenten mit
1V Pf ., für Auswärtige mit 15 Pf .

berechnet . Reklamen 25 Pf .

Amtliches Organ für fimmtl. Kaiser!., Känigl. «. Mt. Behörden, sowie snr die Gemeinde» Kaut «. UenAadtgödens .
_ _ Inserate für die laufende Nummer werde « bis spätestens Mittags 1 Uhr entgegengenommen ; größere werden vorher erbeten .

Freitag, den 20. März 1896. 22 . Jahrgang.
Deutscher Reich .

Die Behauptungen , daß der Staatssecretär v . Posadowsky
seine Entlassung erbeten, beruhen auf Erfindung .

Straßburg , 17 . März . Im Landesausschusse beklagte
Ditsch die angeblich in Lothringen von der Regierung eingeleitete
Campagne gegen die französische Sprache , Staatssekretär von
Puttkamer erwiderte, eine Campagne gegen die französische
Sprache finde nicht statt , Wohl aber gegen die deutsche seitensder Geistlichkeit, welche den deutsch sprechenden Kindern deutscherEltern den Religionsunterricht in französischer Sprache ertheile .
Die Möglichkeit, in den Elementarschulen gleichzeitig deutsch und
französisch zu unterrichten , sei ausgeschloffen.

Deutscher Reichstag.
Berlin , 18 . März . Der Reichstag setzte heute die Be -

rathung des Marine -Etats beim Extraordinarium fort . Referent
Abg . Lieber (Centr .) berichtet über die Verhandlungen der Kom¬
mission über die sogenannten uferlosen Flottenpläne . Staats¬
sekretär v . Marschall habe erklärt , in dieser Session werde eine
Vorlage nicht an das Haus kommen, aber Erwägungen über
Vermehrung der Flotte seien im Gange . Neuerdings habe die
Köln . Ztg . und die Post demnächstige Forderungen , schon in
nächster Session, von 150 Millionen für die Marine angekündigt .Die Kommissionsmehrheit habe ihn auch ausdrücklich beauftragt ,ihren Widerspruch gegen die sogen, uferlosen Flottmpläne hierim Plenum auszusprechen. Zugleich sei die Kommission der
Meinung , daß sie, indem sie die Bewilligung der Neuford erring"n
dieses Etats empfehle, dadurch zum Ausdruck bringe , daß durcheine besonnene, planmäßige , schrittweise Ergänzung unserer
Flotte den uferlosen Plänen am wirksamsten das Wasser abge¬
graben werde . Speciell betont Redner weiterhin , daß die im
Etat geforderten neuen Kreuzer innerhalb des Rahmens der
1889er Denkschrift liegen und daß sogar in Gemäßheit der Denk¬
schrift noch zwei weitere Kreuzer zweiter Klaffe zu bewilligenblieben.

Abg. Fritzen (Centr .) : Ich bin nicht in der Lage, irgendeine Streichung Vorschlägen zu können. Ich stimme auch dem
Ersatzbau für den Panzer „Friedrich der Große " zu. Die
Kreuzer sind allerdings in der letzten Zeit gegenüber dem Bau
von Panzern vernachlässigt worden . Ich kann deshalb nur die
Bewilligung der Forderung für die Kreuzer empfehlen. Durchdie Bewilligung wird allerdings eine Last von 40 Millionen
übernommen, aber diese Last können wir übernehmen , weil die
finanziellen Verhältnisse des Reiches sich gebessert haben . Wir
können es auch thun , weil wir zu dem gegenwärtigen Leiter des
Marineamtes großes Vertrauen haben . Wenn wir mit einer
Seemacht im Kriege sind, wird es uns niemals gelingen, unseren
Handel vollständig zn schützen. Das kann nicht einmal Englandmit seiner Flotte ! Unsere Kreuzerflotte muß so groß sein, daß
sie in halbcivilisirien Ländern , wie z . B . in Marocco , den
Schutz der deutschen Ansiedelungen übernehmen kann.

Staatssekretär v . Marschall : Während uian im Allgemeinen
von dem Vertreter der Regierung nur verlangt , daß er den
Nachweis führt, daß die gestellten Forderungen begründet sind,
hat man in der Budgetkommission noch den weiteren Wunsch an
uns gerichtet , wir möchten Nachweisen , daß die Befürchtungen ,die man bezüglich der künftigen Flottenpläne gehegt hat , nicht
begründet sind . Ich habe meinen Erklärungen in der Budget¬
kommission nichts hinzuzufügen . Ich will etwaigen Befürch¬
tungen wegen des Umfanges der Floitenpläne entgegentreten .
Wenn wir erwägen, welche Veränderungen sich auf dem über¬
seeischen Gebiet vollzogen haben, wie scharf dort der Konkurrenz¬

kampf ist und welche Rolle wir in ihm spielen, kann es da
etwas Beunruhigendes haben, wenn wir prüfen , ob unser Rüstzeug
zum Schutz der überseeischen Jnterreffen der Ergänzung bedarf ?
Ich glaube der Zustimmung des Reichstags und der Nation
sicher zu sein, wenn ich sage : Unsere erste und vornehmste Auf¬
gabe ist, in Europa zu sein und zu bleiben im Verein mit
unseren Verbündeten und gleichgesinnten Freunden die Hüter des
Friedens und des Rechts , stark genug, um jeden Friedensstörerin die Schranken zu weisen . (Beifall .) Diese Aufgabe und die
Forderungen , die sie uns stellt, enthält die allerbeste Gewähr
dafür , daß wir unsere Kräfte nicht zersplittern und uns des
Vertrauens bei anderen Nationen nicht berauben . Wenn uns
Unrecht entgegentritt , dann muß das deutsche Schwert auch
schlagfertig sein . Dazu ist eine starke Kreuzerflotte ein starkes
Werkzeug, lasser wir es verrosten, so werden wir Politisch zurück¬
gehen. In den letzten 25 Jahren haben sich unsere überseeischen
Interessen in gewaltiger Weise vermehrt . Wir haben alles ge¬
leistet, was eine aufstrebende Nation leisten kann . Auch ich
schwärme nicht für die Leute, welche sich vielleicht Jahrzehnte
nicht um die Heimath gekümmert haben und nachher ihre Hülfe
anrufen . Unsere Kreuzerflotte ist ungenügend . Als aus Klein-
asien Hülferuf um Hülferuf kam, konnten wir nur ein Schul¬
schiff schicken . Unsere Schutzbedürfnisse haben sich erweitert ,unsere Schutzmittel abgenommen - namentlich trifft dies zu ausCentral - und Südamerika und die Südsee . Auch in den ost¬
asiatischen Gewässern fehlt es uns an Schiffen . Ich komme
hierbei dem Wunsche nach , einen Aufschluß über unsere politischeAction in Ostasien zu geben. Man wirst uns vor, wir hätteneinen unvermutheten Frontwechsel vorgenommen . Ich habe hierim Hause im vorigen Jahre erklärt , daß wir in dem Kriege
zwischen China und Japan neutral bleiben wollten , wir wiesen
jeden Gedanken der Intervention zurück . Als die Wagschale
sich zu Gunsten Japans gesenkt hatte und die erste Nachricht der
voraussichtlichen Friedensbedingungen nach Europa kam, habenwir Japan darauf aufmerksam gemacht, daß eine Besitznahme
ostasiatischen Festlandes voraussichtlich eine europäische Inter¬vention zur Folge haben würde . Wir gingen da von der An¬
sicht aus , daß eine Inbesitznahme von der Halbinsel Liao -tong,zusammen mit den Pescadoresinseln und Formosa eine ständige
Bedrohung Chinas darstellen würde . Japan ist unserem Rathe
nicht gefolgt . Als dann nach dem Friedensschluß von
Schimonoseki Rußland entschlossen war , die Annexion auf dem
Festlande nicht zu dulden, kam es zu einer friedlichen Inter¬vention, deren Ausgang bekannt ist. Unsere Haltung Japan
gegenüber haben wir vor niemand zu verheimlichen. Wir haben
gehandelt nicht China zu Liebe und Japan zu Leide . Eine
kräftig aufstrebende Nation , wie Japan darf immer auf die
Sympathie Deutschlands rechnen. Wir müssen auf der Wacht
sein, die vorhandenen Interessen zu schützen im Handel , Schiff¬
fahrt und in den Missionen . Wenn Sie sich erinnern , welche
Befürchtungen beim Ausbruch des Krieges geknüpft wurden an
die deutschen Interessen , so verdanken wir es unserer Flotte ,wenn diese Befürchtungen nicht erfüllt worden sind . Sie hat
sich dadurch den Dank der Nation verdient . Es handelt sich
hier um feste bestimmte Ziele , die wir verfolgen . „Uferlos " sindalle Pläne insofern, als es in der Politik überhaupt keinen
Stillstand , kein User giebt So lange wir einen Ueberschuß an
Menschen und Producten haben, so lange darf von unfern
Werften der Kreuzer nicht verschwinden, dessen Flagge bestimmt
ist , unsere Interessen zu schützen nach Maßgabe des Rechtes.
Und wenn jemand die Frage an uns richtet : Wie lange wollt
Ihr die Steuerzahler noch belasten ? so werde ich die Gegenfrage

stellen : Wo ist denn die Grenze für die Ausdehnung unserer
Production und unseres Exports ? Dessen dürfen Sie sicher sein,wir werden nicht an Ihre Schwärmerei und Phantasie , an den
Chauvinismus appelliren , sondern immer nur an nachweisbare
Bedürfnisse und an den gesunden Sinn , der die Opfer bringt ,welche er für nützlich und nothwendig hält im Gesammtinteresse.Es giebt unter den Deutschen draußen manche Elemente, welcheweder Theilnahme noch Schutz verdienen, aber es giebt viele
draußen , die wir dem Deutschthum erhalten können, wenn wir
durch den Schutz, den wir ihnen gewähren, zu ihrem Herzen
sprechen , wenn wir sie ermahnen , daß sie allezeit ihrer alten
Heimath eingedenk sein sollen. Das ist eine gute deutsche Politikund für eine solche Politik wird der Reichstag jeder Zeit die
Mittel gewähren .

Abg . Bebel (Soc ) : Man treibt hier nur ein Versteckspielen .Die uferlosen Pläne sind thatsächlich vorhanden und öffentlich istder Chef des Marinekabinets Freiherr v . Senden -Bibran als
derjenige genannt , welcher hinter der Agitation steht, — trotzdemin 19 Jahren die Marineausgaben auf 55 Millionen gestiegenund für Heer und Marine zusammen 7174 Millionen aufge¬wendet sind . Die Politik in Ostasien hat nur zu einer Macht¬
verstärkung Rußlands geführt .

Staatssekretär Hollmann : Es ist ganz ausgeschlossen , daßein Offizier in der Stellung des Frhrn . v . Senden -Bibran mit der
Presse und mit Leuten, wie dem Assessor Hugenberg in Verbindung
steht und gegen die Regierung arbeitet . Es ist auch ausgeschlossen,daß ich mit ihm in Widerspruch und Reibereien gerathen bin.Der Abg. Bebel hat auf die Summen hingewiesen, welche der
Marineverwaltung in den letzten zehn Jahren zu Gebote ge¬
standen haben . Diese Summen sind gewiß hoch, aber man darf
nicht übersehen, daß dieselben nur zu einem kleinen Theil zu
Schiffsbauten und zum kleinste » Theil für den Bau von Kreuzernverwandt worden sind. Wir haben in erster Linie für die
Küstenvertheidigung zu sorgen gehabt . Hier haben wir auch un¬
leugbare Fortschritte gemacht. Der ganze Zuwachs , den die
Marine in den letzten 10 Jahren erfahren hat, beziffert sich auf4 Kreuzer zweiter Klasse , und 4 Kreuzer vierter Klaffe, die aber
nur als Stationsschiffe verwendet werden können. Den ein¬
getretenen Abgängen gegenüber ist dieser Zuwachs ein verschwin¬dender . In der Budgetkommisston und hier ist zur Genüge dar -
gethan worden, daß von uferlosen Plänen keine Rede sein kann.
Sicher ist aber , daß das gegenwärtige Material unserer Marine
nicht den Anforderungen entspricht, welche gestellt werden müssen .
Die Frage des Ersatzes könne nie verschwinden. Zur Zeitkönnten viele Schiffe bei einer Aktion nicht in die erste Kampf¬linie gezogen werden . Im nächsten Jahre würde ein Ueberblick
über das Nothwendige gegeben werden, aber darunter sei nichts,was den Reichstag erschrecken könnte, und die Freunde der Flotte
dürften deshalb mit Vertrauen in die Zukunft blicken .

Mg . Pachnicke (freist Verein .) spricht sich zustimmend zu den
Regierungsforderungen aus und polemistrt gegen den Abg.
Bebel .

Abg. v . Bennigsen (natl .) : Die schwankenden Finanzen und
veränderte Ansichten über die Ausführung bei den Marine -Ver¬
waltungen hätten Stockungen im Ausbau unserer Marine zur
Folge gehabt . Die gesteigerten Ausgaben sür unsere Wehrkraft
seien nicht den Intentionen des deutschen Reiches entsprungen .Der Friede sei unserm friedlichen Sinne , aber auch unserer
mächtigen Rüstung zuzuschreiben. Die mächtige Landarmee aber
müsse durch eine starke Flotte , welche allerdings keine Flotte
ersten Ranges sein könne, ergänzt werden . Die Kreuzerflottewäre sür Handel und Industrie , sür den Zusammenhang mit

30. Am's Geld.
Novelle von A. Hehl .

Nachdruck verboten.

(Fortsetzung.)
Sobald Herr Holkamp eine kurze Pause machte, um einmal

nachhaltig Athem zu schöpfen , benützte Frau Lilli den günstigen
Moment , um die Damen zu einer Wafferparthie nach der Rhein -
ivsel einzuladen. Eine größere Gesellschaft sollte sich am Nach¬
mittag desselben Tages zusammenfinden - ein Lokal-Dampfboot
war gemiethet , Musik bestellt- kurz, wie Lilli versicherte, ein
allerliebstes Fest arrangirt , das allen Theilnehmern großes
Vergnügen versprach . Frau Parker verhielt sich durchaus ab¬
lehnend . . . . .

„Geben Sie JB 'e
. Zusage, Fräulein Annita, " bat Frau

Lilli mit boshaftem Lächeln . „Sie treffen dort Ihre besten
Freunde , die Shkows und da Amanda kommt, natürlich auch
meinen Schwager Hermaml . Die Beiden freuen sich kindisch auf
das Zusammensein heute Nachmittag . Geben Sie mir auch Ihre

Die Angeredete wechselte jäh die Farbe und war im ersten
Augenblick außer Stande , ein Wort zu erwidern .

Ich bedaure , sagte sie endlich mit unsicherer Stimme , „ich
fühle mich nicht wohl genug, um Ihrer freundlichen Aufforderung
Folge leisten zu können .

Lilli feierte emen mnerucheu Triumph - sie war von dem
Erfolge ihrer Jntrmuen sthr befriedigt- es ging ihr alles nach
Wunsch , die Drachensaat, welche sie zwischen zwei liebende Herzen
gesät hatte, wucherte upptg auf, und es war ihr durch ein ge¬
schicktes Manöver gelungen, ine gehaßte und gefürchtete Annita

von den in Aussicht stehenden Festlichkeiten fern zu halten , um
dadurch dem von ihr protegirten Holkamp ungestörte Annäherung
an Betty Roland zu erwirken . Trotzdem flössen ihre Lippenüber von Bedauern , eine so liebenswürdige Gesellschafterin ent¬
behren zu müssen.

Sogar Holkamp fand es zuletzt doch für schicklich , einigeWorte an die kleine Cousine zu richten, die nun einmal da war ,und die man wohl oder übel mit in den Kauf nehmen mußte,wollte man sich die Gunst der vielumworbenen Millonärin er¬
ringen .

„Vielleicht wäre es Ihnen doch möglich , mein gnädiges
Fräulein , an unserer Wafferparthie Theil zu nehmen," meinte
er . „Es ist die erste Bitte , die ich wage, schlagen Sie mir die¬
selbe nicht ab - denn ich habe mir alle Mühe gegeben , diese Parhie
zu Stande zu bringen - ich habe alle Hindernisse mit zäher Be¬
harrlichkeit überwunden , ich habe die Idee zu dem Ganzen ge¬
geben , ich habe das Boot gemiethet und die Ausschmückung über¬
nommen, ich habe alle Bestellungen auf der Insel besorgt, ich
ruhte nicht, bis alles vom Größten bis zum Kleinsten in bester
Ordnung war und würde mich freuen, wenn durch recht zahl¬
reiche Theilnahme meine vielfache Mühe belohnt würde . Darum
wiederhole ich , gnädiges Fräulein , begleiten Sie Ihre liebens¬
würdige Cousine, die mir soeben ihre Zusage gegeben hat und
schlagen Sie sich das Unwohlsein aus dem Sinn ."

„Ah, Du hast Deine Zusage gegeben , Betty, " fragte Annita ,indem sie die Hochcrröthende durchdringend ansah . Der Blick
wurde trotzig erwidert .

„Ja , Annita , ich bin entschlossen, der Einladung Folge zu
leisten, wenn mich Frau Falk unter ihren Schutz nehmen will. "

„Wie es Dir beliebt," versetzte Annita kühl. „Ich bedaure,
auf meiner Ablehnung beharren zu müssen ."

Frau Falk machte sich eine Ehre und ein Vergnügen daraus ,

Fräulein Roland bemuttern zu dürfen und versprach, sie um
2 Uhr Nachmittags mit ihrem Wagen abzuholen . Nachdem man
sich erhoben hatte , um Abschied zu nehmen, wußte Frau Falk es
so einzurichten, daß sie Frau Parker und Annita auf die Seite
zog , um ihnen im Vertrauen schnell noch eine neue Skandal¬
geschichte vom Landrath Stönewitz zuzuflüstern, wodurch dem
schönen Berliner Gelegenheit ward , Betlys Hand zu fassen , zärt¬
lich zu drücken und ihr mit verhaltener Stimme einen ganzen
Schwall süßer Worte zuzuflüstern, ehe er sich verabschiedete .
Dann verbeugte er sich tief vor Frau Parker , übersah Annita,reichte Frau Lilli galant den Arm , und verließ mit ihr den
Salon .

Als die Beiden unter vertraulichem Geflüster die breite
SteintrePPe Hinabstiegen, kam die alte Negerin herauf, den Neu¬
fundländer mit sich führend , der ihrer besonderen Obhut anver¬
traut war , und den sie um diese Zeit stets in die Küche ge¬
leitete , um ihm sein Mittagsmahl vorzusetzen .

War nun der Hund gerade sehr hungrig , oder sonst übel
gelaunt , er schien sich über die Begegnung zu ärgern , warf Hol -
kamp böse Blicke zu, begann grimmig zu knurren nnd war im
Begriff , auf den Fremden loszufahren , als ihn Cora noch recht¬
zeitig am Halsband packte und mit Gewalt daran zurückhielt.

„Kusch, Darling , kusch ! — Fort , Herr , fort ! — Miß
Annita , Miß Annita !" schrie die geängstigte Negerin aus voller
Kehle .

„Was fällt denn der Bestie ein ?" rief Holkamp, während
er seinen Stock zur Abwehr schwang.

Beim Ton seiner Stimme wandte sich die Negerin , welche
ihre ganze Aufmerksamkeit dem gereizten Thiere gewidmet, nach
dem fremden Herrn um, ihre Augen und die seinen trafen sichund wurzelten eine Sekunde in einander fest .

(Fortsetzung folgt .)



den Deutschen des Auslandes von höchster Wichtigkeit. Rednerschließt mit einer warmen Zusage , die Mehrheit des Reichstageswerde die verbündeten Regierungen beim Ausbau der Flotte nichtim Stiche lassen.
Abg. Rickert wünscht eine Ueberficht über die Zahl der aufden Kaiserlichen Werften beschäftigten Arbeiter und beabsichtigteBertheilung der Neubauten . Daß für die Ausgestaltung derMarine ein fester Plan aufgestellt werden solle, begrüße er mitgroßer Freude .
Staatssekretär Hollmann erwidert , daß augenblicklich rund11900 Arbeiter auf den Werften beschäftigt seien. Ein Theilder Arbeiter aus der Kieler Werft hätte in den letzten Tagenentlassen werden müssen , weil die Reparaturarbeiten der Manöver -flotte, der Winterarbeit , abgeschlossen seien . 200 dieser Arbeiterseien einstweilen an der Germania -Werft in Kiel übernommenworden, um später , wenn die Vorarbeiten für die Neubautenweiter gediehen seien, an der Kaiserlichen Werft wieder ange¬nommen zu werden . Der Ersatz „Friedrich der Große " werdeauf der Kaiser!. Werst in Wilhelmshaven gebaut werden, vonden Kreuzern 2 . Klasse der eine auf der Kaiserlichen Werst zuDanzig , der andere auf einer Privatwerft . Der Bau des Kreuzers4 . Klasse werde ebenfalls auf einer Privatwerft erfolgen, des¬gleichen der Bau der Torpedoboote . Daß der Abg. Rickert dieAbsicht , einen festen Plan darzulegen , billige, erfülle ihn mitGenugthuung . Er verspreche, daß die Bausumme , die in denEtat eingestellt werden würde , auch innegehalten werden solle .Hierauf wird um 5 Uhr ein Vertagungsantrag des Abg . Richtermit knapper Mehrheit angenommen . Nächste Sitzung Donnerstag1 Uhr .

Aus ! « « - .
London , 18 . März . Der Prinz und die PrinzessinAlbrecht von Preußen machten heute einen Ausflug durch denWesten Englands und kehren Freitag nach Bvurnemouth zurück.London , 18 . März . Wie „Standart " versichert, hat dieKönigin den Kaiser von Oesterreich zum Chef des ersten Garde -Dragoner -Regiments ernannt .
London , 18. März . Parlamentssecretär Curzon erklärteim Unterhause , was das Gerücht von der Abtretung Lapas anDeutschland angehe, so scheine nach einer aus Peking eingegangenenNachricht dies Gerücht unbegründet - das Gerücht sei wahrscheinlichdurch die Seitens Chinas erfolgte Ernennung eines Commissarsdeutscher Nationalität im Zusammenhänge mit dem auf Lapa er¬richteten neuen Zollhasen entstanden .Madrid , 17 . März . Nach einer Meldung aus Havanaerfochten die Spanier einen bedeutenden Sieg über die Insur¬genten . Das Gefecht war von Bedeutung , da 6000 Rebellenden Versuch machten, in Sagua einzudringen , aber von derGarnison geschlagen wurden . Die Insurgenten steckten die Vorstadt von Sagua in Brand .

Mandanten dieses Schiffes , Kapt . z . S . Roetger trat derselbe

Marine .
tz Wilhelmshaven , 19 . März. Korv .-Kapt. Faber hat ein«Dienstreise nach Kiel angetreten. Lt . z. S . v. Mantheh hat eine» 14tägigenUrlaub nach Berlin angetreten . Stabsarzt Wasserfall ist vom Urlaub zuruck-qekehrt und hat seinen Dienst im Lazareth übernommen. Torp .-Kapt .-Lt.Gehl ist bis zur Beendigung seines dreimonatlichen Urlaubs hier eingetroffen.In Ergänzung der Sommerkommandirungen fiir 1886 ist der Mafch.-Ob .-Ing . Hempel von der Schiffsprüfungskommission ab- und als DivisionS-Zng . der 2 . Division des I . Geschwaders kommandirt worden. Der gen.Ob .-Jng . wird bei der Schiffsprüfnngskommission durch den Masch.-Ob .-Jng .Rogae von der II . Werstdiv. abgelöst. Der Wechsel wird am 1 . April ds .statmnden. Durch Verfg . des R .- M -A. ist die Versetzung des Mar .-Ob .-Zahlm . Wachsmann von Wilhelmshaven nachKiel und des Mar .-Ob .-Zahlm .Körte von Kiel nach Wilhelmshaven zum 1. April d. I . verfügt worden.Mar .-Ob .-Zahlm . Wachsmann ist als Geschw .-Zahlm . designirt. Der U. -Lt.z. S . Windmüller tritt sein Kommando an Bord S . M . S . „Beowulf"sofort an . Se . Mas . der König von Portugal hat dem U.-Lt . z S . Hanndas Ritterkreuz des Militär -Ordens San Bento d'Aviz verliehen.— Kiel, 18 . März . Dem Torpedo - Matrosen Handorfvon der I . Torp .-Abth . , vormaliger Schiffer , ist für die vonihm am 28 . Oktober 1896 in der Wilster -Aue mit großer Ent¬schlossenheit ausgeführte Rettung der Arbeiterfrau Heesch vomErtrinken die Rettungs -Medaille am Bande verliehen worden .— Berlin , 18 . März . Laut Mitthrilung des Ober¬kommandos der Marine ist von S . Majestät dem König vonPortugal dem Korv . -Kapt . Brinkmann das Kommandeurkreuzdes Militärordens San Bento d 'Aviz und dem Lieut . z . S .TLgert (Karl ) das Ritterkreuz desselben Ordens verliehen worden

Lokales .
tz Wilhelmshaven, 19 . März. Für die Denkmals. Ent-,hüllungSfeier am Sonntag , den 22 . d . Mts . ist folgendes be>stimmt worden . Die Ankunft Seiner Königlichen Hoheit desPrinzen Friedrich Leopold von Preußen erfolgt am 22 . MärzVormittags . Aus dem Bahnhofe findet großer Empfang stattDas II . Seebataillon stellt hierzu eine Ehrenkompagnie mitder Fahne und Musik. Um 10 Uhr 30 ist evangllischer Fest -goltesdienst in der Elisabethkirche, zu welchem die Offiziere undBeamten der Garnison sowie Deputationen der Marinetheile be¬sohlen sind . Aus dem Festplatz sind Tribünen und zwischendiesen ist ein Pavillon errichtet . Letzterer ist für Seine KglHoheit und das Gefolge bestimmt. Die II . Matrvsendivisionstellt eine Ehrenwache . Eingeladen sind die Spitzen der Be¬hörden, der Kriegerwrein , der Veteranenverem , der Marine¬verein und der Verein ehemaliger Deckoffiziere. Nach Beendi¬gung des Gottesdienstes findet die Enthüllung statt .tz Wilhelmshaven , Id . März . Der durch A . K . -O . vom16 . März zum Inspekteur der Marinedepot -Inspektion ernannteKapt . z S . Roetger ist am 24 . April 1865 als Kadett in diedamalige Königliche Preußische Marine eingetreten, wurde am22 . Sept . 1869 zum Unt .-Lieut . z . S ., am 22 . Juni 1871 zumLieut . z . S ., am 16 . Dezbr . 1876 zum Kapt . -Lieut ., am 19 . April1884 zum Korv .-Kapt . und am 18. Febr . 1880 zum Kapt . z.S - befördert, in welch '

letzterer Charge er folgende Kommandosinne hatte : Von Nvvbr . 1880 bis Oktober 1892 Kommandantder damals zum Kreuzergeschwadergehörenden Schiffe „Alexandrine "und „Leipzig" . — Nach erfolgter Rückkehr aus dem Auslandeübernahm der genannte Stabsoffizier das Kommando der II .Werftdivision , welches er bis zu seiner im April 1895 erfolgendenKommandirung an Bord S . M . S . „ Stein " versah.8 Wilhelmshaven , IS . Marz . Der durch A . K . -O . vom16 . d . Mrs . unter Entbindung von der Stellung als Jnspeeteurder Marine -Depot -Infpeknon zum Oberwerftdirektor in Danzigernannte Kapt . z . S . v. Wietersheim ist am 6 . September 1865als Kadett in dir damalige Königliche Preußische Marine ein-gcireten , wurde am 20 . Juni 1866 zum Seekadetten , am 23.November 1869 zum Unt .-Lieut. S ., am 20 . Mai 1870 zum
Lieut . z . S ., am 19 . September 1876 zum Kapt .-Lieut ., am 16 .August 1883 zum Korv .-Kapt . und am 27 . Oktober 1890 zumKapitän zur See befördert . Kapitän zur See Wieterheimgehört fast ununterbrochen von Sept . 1889 bis Oktober 1891als Kommandant S . M . S . „Oldenburg ", der Nvrdsee-station an . Bis Marz 1892 mit Wahrnehmung der Geschäfte
des Kommandeurs der !I . Mairasmdivision beauftragt führte erdarauf bis zu seiner am 27 . April 1893 erfolgenden Uebernahme !
des Kommandos des Kadettenschulschiffes„Stein " die II . Werft - 'division. Nach Abgabe dieses Kommandos an den ' "

zur Verfügung des Stationschefs der Ostsee und war bis zurUebernahme der Geschäfte der mit dem 1 . November 189S neuformirten Depot -Inspektion kurze Zeit mit der Führung der I .Werftdivision beauftragt bezw. während der Herbstübungen alsKommandant S . M . S . „Baden " kommandirt .8 Wilhelmshaven , IS . März . S . M . S . „Beowuls ",Kommandant Korv . Kapt . Holzhauer , kehrte gestern Abend aufRhede zurück und ist heute Morgen 8 Uhr wieder in See ge¬gangen . — Der Werftdampfer „Rival " lief gestern Abend 7 Uhrin den Vorhafen ein.
8 Wilhelmshaven , IS . März . Der Gottesdienst in derElisabethkirche findet am nächsten Sonntag wie folgt statt : Von8 bis 8H4 Uhr Morgens katholischer Gottesdienst , von D/4 bis10 Uhr Morgens Gottesdienst der evangelischen Civilgemeinde.Wilhelmshaven , IS . März . Im Sitzungssaale desRathhauses wurde gestern Abend eine Sitzung des Bürgervor »steherkollegiurns abgehalten , an welcher 10 Mitglieder theilnahmen .Berathen wurde über folgende Punkte : 1 . Bewilligung vonMitteln zu Schulzwecken . Es handelt sich hier um dieGewerbeschule und die höhere Mädchenschule. Es sind seit demJahre 1688 pro anvo 480 Mk . Unterstützung aus der Käm¬mereikasse an die Gewerbeschule gezahlt worden . Die Schüler¬zahl hat sich seitdem verdoppelt und die Unterhaltungskostenhaben sich vermehrt . Nach einem verlesenen Revisionsbesund desHerrn Gewerberaths Lachner aus Hannover befindet sich dieSchule in guter Verfassung . Die äußere Haltung der Besucherist vorzüglich, und die Leistungen erheben sich weit über das ge¬wöhnliche Niveau . Doch ist die Anstalt in einigen Theilen nochverbesserungsbedürftig , und es werden in dem Belicht dann Vor¬schläge gemacht, deren Ausführungen der Schule zum Segen ge¬reichen dürsten . Es sind z. B - erforderlich 570 Mk . für Mo¬delle. Nachdem der Magistrat der Bewilligung dieser Summeals einmalige Beihilfe aus der Kämmereikasse zugestiinmt hat ,findet auch das Kollegium nichts dagegen einzuwenden . Eben¬falls bewilligt werden unter Fortfall des bisherigen diesbezüg¬lichen Zuschusses 480 Mk . für Beleuchtung und 280 Mk . fürHeizung in der Gewerbeschule. In einem Schr - iben hat derVorstand der höheren Mädchenschuleum Erhöhung des städtischenZuschusses von 800 Mk . auf 1400 Mk . Pro 1896/97 gebeten.Begründet wird der Antrag damit , daß die Verzinsung desKapitals die im Auge zu behaltende Ausbildung der Anstalt zueiner 9 klasflgen Vollsanstalt und die damit verbundene An¬stellung einer neuen Lehrkraft die Mittel der Anstalt stark inAnspruch nehmen. Ferner ist dringend nothwendig eine Gehalts¬erhöhung für den Oberlehrer und die Oberlehrerin . Der Ma¬gistrat hat der Erhöhung des Zuschusses auf 1400 Ml . zuge¬stimmt . Das Kollegium schließt sich dem an . 2. Bau - undWegesachen , s) Ern Hauseigenthümer an der Uferstraße hatden Magistrat UM Aufstellung von zwei Petroleumlampen da¬selbst gebeten. Der Magistrat hat geantwortet , daß dem . An¬träge nicht zugestimmt werden könne, weil die Straße , keinestädtische und schon Zertrümmerungen der an genannter Straßeaufgestellten Laternen vorgekommen seien , d) Der Bismarck¬straße fehlt in der Nähe der Häuser der Ballgesellschaft die Be¬leuchtung. Wohl infolge dieses Umstandes haben sich allerhandNnzuträglichkeiten herausgestellt, ' so sind„Fensterscheiben demolirtworden . Der Magistrat hat nun die Ausstellung von 3 Gas -laternrn daselbst beschlossen. «) Der Vorstand des BÄrgervereinsim il . Bezirk hat den Magistrat ersucht , den Verbindungswegzwischen Markt - und Börsenstraße in der Breite von 1 mpflastern zu lassen oder dem Verein die Erlaubniß zur Vornahmeder Pflasterung zu errhcilm , sowie die Laterne aM WollerMann «schen Hause so zu stellen, daß die Straße besser beleuchtet wird .Die Kosten sind zu 167 Mk . veranschlagt , wovon der. Vereindie Hälfte bereits aufgebracht hat . Der . Magistrat hat be¬schlossen, dem Anträge stattzugeben Md die andere Hälfte derKosten aus der KämMereikaffe zu bewilligen . Nach den An¬trägen der Wetze- und

Beleuchtungskommisston beschließt dasKollegium , den Magistrat zu ersuchest zu ») an der Uferstraße2 Laternen auszustellm ) zll b) nicht 3, sondern 9 Laternen zuerrichten § zu tz) den Beschluß bald auszuführen . Ferner mögedev Magistrat die Pflasterung vor dem Armenhause und die Um¬stellung des Lattenzaunes vor demselben̂ sowie die Legung eines3 Steine breiten Fußpfades am Kopperhörnerweg bald veran¬lassen. 8 Wahl Mer Kommission zur Bürgermeisterwahl .Zur Verlesung gelangt das Schreiben des Bezirksausschusses zuAurich , wonach derselbe dem Beschluß des KreisausschUffes zuWittmund , Bürgermeisterwahl betr ., bestritt . Infolge dessen istnach 8 ^ des Verfassungsstawis der Stadt WilheWshavm be¬hufs Vornahme der Wahl eines BüfgeMeisters eine Kommission !zu wählen , die besteht aü§ den Magistratsmitgliedern und. einer !gleichen Anzahl von Mitgliedern des Bv , - Kollegiums . In dieKommission wurden gewählt die Herren Peper , Buß , Garlichs ,Kuhlmann und Schröder . 4 . Beschlußfassung über den Antragbetr . Vermehrung der Bürgervorsteher . Der Bürger¬verein des 4 . Bezirks hat in einem Schreiben Vermehrung derBürgervorsteher von 12 auf 18 beantragt . Herr Transchelwünscht die Vermehrung Nach folgendem Modus . Jeder Bezirkwählt erst einen Bürgervorsteher und dann der 1 . und Z . , so¬wie dev 3 . und 1 . je einen zusammen . Herr Thaden führt aus ,daß die Bezirksei .,theiluNg den jetzigen Verhältnissen nicht mehrentspreche. Er habe bereits früher dem Magistrat die Ein -theilnng in 5 Bezirke unterbreitet , Was jedoch mit Rücksicht aufdie Adtrctungsfrage bvrlästfig abgelehnt sei . Da diese Fragejetzt erledigt wäre , könne man in der Angelegenheit wieder Vor¬gehen , und beantrage er eine Abänderung des ß 14 im Verf -Statut . Man einigte sich schließlich dahin - die Sache demMagistrat zu unterbreiten . 5 . Vstrschirdenech Das Kol¬legium nimmt KenNtnitz von Liner Einladung des Herrn RektorsRajewski zu den bevorstehenden SchulprüfUNgM . Mehrere halbeGrabrnflächen , welche in der Katasterrolle '432, Kartenblatt 16,mit Unrecht auf den Namen der Stadt Wilhelmshaven einge¬tragen würden waren , werden dem DomLnenfiskus zurückgegebm,welcher sie demnächst mit dem Marinefiskus gegen anderes ArealUmtauschen will . Nach einem Schreiben aus dem Ministeriumder öffentlichen Arbeiten kann ein Zuschuß zu der ist Aussichtgenommenen Verbindung des Handelshafens mit dem Bahnhofdurch ein Schienengeleise nicht geleistet werden . Mitgethciltwurde ferner oie Ertheilung des Bürgerrechts an die HerrenRannen und Sextro . Herr Dräger hat in einem längeren«schreiben seine MandatsniederlegMg begründet . Beschlossenwurde ferner die Errichtung einer Bedürfnisanstalt in der Nähedes Marktplatzes vvr dem Nachhause, welche aber nur zu Markt -zeiten geöffnet sein. soll. Beschlossen wurde noch die mangelhafteAbwösserung des Marktplatzes jg Neuheppens , doch wurde dieseAngelegenheit vertagt ..
. Wilhelmshaven, 19 . März . Auf das morgen stattfindendeSmfomekonzert des Musikcorps des II . Seebataillons möge noch¬mals hingewicsen werden . Das Konzert wird eröffnet mit derSinfonie orientale von Godard , einem der bedeutendsten sinfonischenWerkender Neuzeit . — lieber die Sängerin Frau Emily Hm

' mit Bezug auf das am 10 . März h. Js . in der Singakademiezu Berlin abgehaltene Konzert das Folgende : „Am Abend zu,vor erzielte die Sängerin Frau Hamann -Martinsen , welche vonHerrn Max Puchat am Klavier vortrefflich unterstützt wurde, i«denselben Räumen einen ebenso bedeutenden wie gerechtfertigte«Erfolg . In Gesängen von Händel , Liszt , Schubert , SchumanuBrahms usw . entwickelte die Sängerin eine umfangreiche, klang,volle Stimme , lebendige Charakteristik und fesselnden Vortrag .Da Frau Martinsen auch als Gesanglehrerin thätig ist, stwerden Schülerinnen bei ihr sicherlich gut aufgehoben sein . "Wilhelmshaven, IS . März . Der kaufmännische Verein„Union " hielt gestern im Hotel „Prinz Heinrich" sein sehr zahl,reich besuchtes Wintervergnügen ab .
Wilhelmshaven- 19 . März . Die Schüler und Schä/er-innen des Langeschen Konservatoriums werden amdurch Klavier - und Gesangsvorträge vor einem geladenen Pub¬likum ihre Leistungen darlegen .
Wilhelmshaven, 19 . März . Gestern Abend gab das

Künstlerpaar Eickermann im renorirten Saale des HerrnBöncker eine Militär -Vorstellung , bestehend aus patriotischenVorträgen und humoristischen Charakter -Darstellungen , die sehtzahlreich besucht war . Der neue Saal des Herrn Böncker,welcher ca. 500 Personen bequem faßt , ist elegant und praktischeingerichtet und erfreut sich einer wunderbaren Akustik die denVorträgen trefflich zu statten kam.
Wilhelmshaven, 19 . März . Mit Bezug auf die ingestriger Nummer enthaltene Notiz über die Schneeball -Kollektefür Brotterode wird uns mitgethcilt , daß Herr Pfarrer Kaulin Kleinschmalkalden darum bittet, die Kollekte nicht fortzu¬setzen, sondern alle in Umlauf befindlichen Schneballbriese direktan ihn einzusenden.
Baut - 18 . März . Das Hotel des Herrn Glohstein ist für112000 Mk . von Herrn Doornkaat -Norden erworben worden .

Aus der Amgegend u « S See PcüMu ; .
b Saude » - 18 . März Herr Rohlfs jun . hierselbst hatden zu Mariensiel bblegenen, den Herren Gebr . Peters daselbstgehörenden Gasthof, worin auch seit einer Reihe von Jahren ein

Kolonialwaarmgeschäft betrieben worden- auf die Dauer von 3
Jahren gepachtet. Der Antritt folgt am 1 . Mai d . Jahres .Herr Lehrer Poppe ist voll Sanderhörn nach Fedderwarden , undHerr Lehrer Spark von Fedderwarden nach Sanderhörn versetzt .b Neustadtgödens ) 18 . März . Die Mitglieder öethiesigen freiwilligen Feuerwehr Werden am nächsten Sonntag ,den 22 . d . Mts . im Gasthofe des Herrn E - Bärgen Hierselbsteinen geselligen Abend abhalten . . Zur Aufführung werden zweischöne Ernaöter gelangen . Ein Tastzkränzchm wird den Schlußder Feier bilden.

d - Etzel , 18 . März . Der hiesige Männcrgesangverein„Wohlauf " hat gestern im Hußmann '
schm Gasthofe einen zahl¬reich besuchten Gastabend abgehalten . Die GesangsvortriigeWurden mit großem Beifall ausgenommen . .Ein Ball hielt dieGäste noch längere Zeit in fröhlichster Stimmung beisammen.Am nächsten Sonntag , den 22 . d . Mis . wird der Gesangvereinim Eden '

schen Gasthofe in Marx ejncn Gastabend veranstalten .Bremerhaven, 18. März . lieber den Entschädigungsan¬spruch des Norddeutschen Lloyd an die Rheder der „Crathie " Wirdder „Voss Ztg . " aus Rotterdam gemeldet : Die Eigenthümcrder Crathie haben einen Gegenantrag cingereicht, wonach dieEntschädigung nicht höher als auf 3800 englische Pfund zu be¬messen sei. ( Der Lloyd fordert bekanntlich 565 500 holl . Gulden ) .Beide Parteien haben in diesem Verfahren die gleichen Rechts¬anwälte wie im Hauptprozetz angenommen . Die Crathie liegtnoch unter Beschlagnahme im Rotterdamer Hafen . Ihr Werthwird auf 6ÜOO Lstrl . veranschlagt / dir Crathie gehört einer Ge¬sellschaft von 30 Schotten . Wenn dem Lloyd seine Forderungzugebilligt wird , kann er eine Dividende von anderthalb Prozentvertheilm , sonst giebt es fürs vergangene Jahr nichts.

Telegraphisch - Depesche des Wilhelmsh LagebuBerlik » 19 . März . Del Reichstag setzte die Berathungdes Mattneetats fort . Abg. Richter bekämpfte die Schiffsbc -willigungm in dem von der Kommission vorgeschlagenen Umfang .Die Flotte müsse natürlich ausgebaut werden, aber immer in mäßigenGrenzen . Wenn Über den Schiffsmattgel geklagt werde, so verweister auf die wachsenden Ansprüche des Hofdienstes bei der Marine :Ueberseeische Interessen werdest , am besten durch „Handelsver¬träge gewahrt . Abgevrö . v . Leipziger (kons .) befürwortet dieKömmissionsvorschläge, aber ein weiteres Hinausgehen über denjetzigen Rahmen der Förderungen würde bei den meisten. Kon¬servativen leiste Gegenliebe findest: Förster (Antis .) erklärt , erwürde für seine Person noch etwas über die Regierungsvorlagehinausgehen .

Meteorologische deobachtnvgrvdes Kaiserlichen Observatoriums Wilhelmshaven .
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19 . März . Nach Königsberg Eisbrecherhülse

ne 11. Werft - ' mann -Martinsen , die dm zwei en Theil des Konzertes mit ihren ; B
jetzigen Kom- Gesangspiöcen ausfüllen wird , schreibt der Berliner „Loeal -Anz ." ^ si>

Piltau ,
erforderlich .

Wer - wie dieses ja
'
settie Einkäufe zutEoufirmuliou und zum Feste aufgeschobcn und immer wiederäusgeschoben,. bis ihtn das Feuer gleichsam auf die Nägel brennt ,der besucht dann mit Vorliebe ein Geschäft, wo er die Ge¬wißheit hat , reell und Mig bedient zu weröm ustd das Hfinden, was er sucht . Zu diesen Geschäften gehört das erstkürzlich etablirte von M Stmv « , Wilhelmshaven , Markt -strsße 24 -. ein Geschäft, das sich trotz der kurzen Zeit seinesBestehens - es ausgezeichuetsteu Rüfes erfreut . Wir köuue «Jedem , - er Bedarf in den von der Firma geführten Artikelnhat , den Besuch dieses Geschäfts angelegentlichst empsehte«.Man findet dort ein riesiges Lager Vorzüglich fitzeUder undsüuöer gearbeiteter Anzüge, Paletots , Jaquetts , Westett,Hoseu «. s. W . für Herren , Knaben und Kinder zu stauucudbilligen Preisen. Ebenso groß ist die Auswahl in Hüten,Mützen, Wäsche, Cravatten , Trteotagen, Schirmen«, s. w. ;auch hierin sind die Preise die denkbar billigsten . Durch das

Princip , nur reelle , dauerhaft gearbeitete Schuhwaaren zumVerkauf zu bringen, hat sich die Firma einen ansgebreitetenKundenkreis erworben, und können wir dieselbe als höchstsolide Einkaufsquelle angelegentlichst empfehlen . Bemerkennock, daß eine Aebervortheilnug in diesem Geschäft vollständigausgeschlossen, da auf jedem Stück der Preis in deutlichen
Zahlen vermerkt ist . Die in dem Schaufenster ausgestelltenWaaren werden auf Wunsch z« den verzeichneten Preisenets verabfolgt.



Gesucht
mit guterein Tchreiberlrhrliug

Handschrift .
Wilhelmshaven , den 16 . März 18S6

Drr Hülfsbeamte des Landraths des Kreises Wittmnnd
Regierungs -Assessorvr . zur . Frhr . v . Lüdinghausen- Wolff

Zwangsversteigerung.
Im Wege der Zwangsvollstreckung

soll das im Grundbuche von Wilhelms¬
haven (Band LVIII Blatt 646 ) auf
den NatNett des Zimmer - und Tischler¬
meisters Hermann Kathmann einge¬
tragene , zu Wilhelmshaven an der
Börsen - und Kielerstraßenecke belegcne
Grundstück am 27 . März 18S6 , Vor
Wittags Ai/z Yhrj vor dem untere
zeichneten Gericht an Gerichtsstelle
versteigert werden .

Das Grundstück ist mit 240 Mk.
Nutzungswerth zur Gebäudesteuer ver¬
anlagt . Auszug aus der Steuerrolle ,
beglaubigte Abschrift des Grundbuch¬
blatts , etwaige Abschätzungen und
andere das Grundstück betreffende Nach¬
weisungen, sowie besondere Kaufbe¬
dingungen können in der Gerichts¬
schreiberei eingösehett werden .

Älle Realberechtigten werden aufge¬
fordert , die nicht von selbst auf den
Ersteher übergehenden Ansprüche, deren
Vorhandensein oder Betrag üus dem
Grundbuche zur Zeit der Eintragung
des Bersteigerungsvermerks nicht her-
borging, insbesondere derartige For¬
derungen von Kapital , Zinsen , wieöer-
kehrenden Hebungen oder Kosten,
spätestens im Versteigerungstermin vor
Zer Aufforderung zur Abgabe von Ge¬
boten anzumeldcn und, falls her be¬
treibende Gläubiger widerspricht, Sem
Gerichte glaubhaft zu machen , widrigen¬
falls dieselben bei Feststellung des ge¬
ringsten Gebots , nicht berücksichtigt
werden und bei Verkeilung des Kauf¬
geldes gegen die berücksichtigten An¬
sprüche im Range zurücktreten.

Diejenigen, Mesche das Eigcnthum
des Grundstücks beanspruchen, werden
aufgesordert , vor Schluß des Ver¬
steigerungstermins die Einstellung des
Verfahrens herbeizuführen , widrigen¬
falls stach erfolgtem , Zuschlag das
Kaufgeld in Bezug aus dev. Anspruch
an die Stelle des Grundstücks trrtt .

Das Urtheil über die Ertheilung
des Zuschlags wird am 27. März
1896 , Vormittags 11 ^ Wr, an
Gcrichtsstelle verkündet werden.

Verpachtung .
Im Aufträge der Firma Gebrüder

de T «mße ln Neustadt - Gödens habe
ich deren Hierselbst belegene, früher
Reelfs 'sche

Landstelle,
bestehend aus dem bequem
eingerichteten Wohnhause mit
großer Scheune und schönem
Garten, sowie ca . 7 Grasen
Weideland,

öffentlich meistbietend auf ein Jahr zu
verpachten und wird Termin hierzu auf
Dienstag , den 24 . d . M . ,

Nachm, « Uhr,
im Kleeu' schen Gasthause hiers . angesetzt .

Bemerkt wird , daß das Weideland
eventl . auch getrennt zum Auf ?atz ge¬
langt .

Heppens , 17 . März 1896 .

Reiners.

Zu vermiethen
eine 4räumige Wohnung nebst Obst
und Gemüsegarten .

U. Müller , Carousselbesitzer ,
_ Neustadtgödens .

Ein Wittionwliner
gesucht für ein gut möbl . Zimmer .

Grenzstraße 22, II . l .
Zum 1 . April sind mehrere

insbl . Zimmer
zu vermiethen, eventl . mit voller Pen¬
sion . Wo ? sagt die Exp . d . Bl .

Zu miethen gesucht
z . 1 . April eine 4räum . Wohnung
Pr . 300 M . Näh . Ulmenstr . 2.

In belegen
17 VV« Mk. Mündelgelder m
einer Summe zu 4 Zg auf ein städt
Grundstück an guter Lage , gegen
pupillarisch sichere 1 . Hypothek. Bei
prompter Zinszahlung wird das Ka
vital gläubiHerseits in absehbarer Zeit
nicht gekündigt werden .

Bant .

Aein mööt . Stuöe
mit Schlafstube , Küche und Burschen,
gelaß zum 1 . April miethfrei .

I . W . WshrelS , Roonstr . 95 .

Junge Leute
können LogiS erhalten .

Banterstraße 1 .

Zu vermiethen
zum 1 . Mai eine Wohnung .

I . Lchecr , Schaar .

Wilhelmshaven , dett 29 . Jan . 1896

Amtsgericht

Verfügung des Großherzög -
lichen Amts Jever findet die Musterung
der in den Jahren 1876 , 1875 , 1874
und früher geborenen Militärpflichtigen ,
Welche noch keine definitive Entscheidung
tthältett haben, üüS der Gemeinde
Heppens am 16 . April d . IS .
Morgens 8 ^

4 Uhr in Tantzen's
Gasthaüse zum Adler in Jever statt .

Nach Schluß der Mustörurig Loosung
des Jahrgangs 1876 und Classification
der Reservisten . ,

ZU diesem Termine werden die
Militärpflichtigen gemäß § 62, Z . 1
der Wehrordnung verabladet mit der
Mitthcilung , daß diejenigen, welche
beim Musterungsgeschäft in trunkenem
Zustande , nicht rein gewaschen oder
Nicht sauber gekleidet erscheinen , mit
Geldstrafe bis zu 80 Mk . oder ent¬
sprechender Haft bestraft werden.

Heppens , den 18 . März 1896 .
Der Gemeindevorsteher.

Athen .

Zu vermiethen
aus sofort oder später ein fein möbl .
Wohn und Schlafzimmer .

Göker - u . Victoriastv .-Ecke 84 .

Zu vermiethen
zum 1 . Mai in einem ruhigen Hause eine
4r . Giagrmvohvuttrr mit a . Zubehör .

Zu erfragen in der Exped . d . Bl .

Junger Mann (Offiziersaspirant )
stt ht für Ende März , April u . Mai
Wohnung in der Nähe der Roonstr.
Gest . Off . mit Preisangabe bis zum
25 . d . M . unter N . Ml , S Göttingen ,
hauptpostlagernd , erbeten.

Zu verkaufen
mehrere Obstbäume , Himbeer -,
Ttachelbeer - und JoharmiSbeee -
Sträucher.

Kaiserstraße 21.

KillgziMckWjM
ein gut erhaltener Kinderwagen .

Margarethenstr . 6», Part .

Zu verkaufen
eine junge trächtige Ziege .

Grenzstraße 74 .
Ein gut erhaltener starker

Aröeitswagen
billig zu verkaufen, auch in Raten¬
zahlungen .

Zkäpke«, Banterstr . 14.

Gesucht
zu Ostern oder später ein Lehrling
lir meine Korbmacherei .

Kl. Delkamp, Bismarckstr. 59 .

Zu vermiethen
mehrere gut üiöblirte Zimmer mit
Burschengelaß auf gleich oder später .

Wilhelmstr . 10, II . r .

Gesucht

Gesucht
Krankheits halber per sofort ein
Mädchen auf einige Morgenstunden.

Frau Schramm , Augustenstr . 4 .

Gesucht
em Mädchen für den Vormittag.

Marienstraße 62, u . r .

Gesucht
zum 1 . Mai ein ordcntl . Mädchen
für Küche und Haus , das auch mir
der Wäsche Bescheid weiß.

Frau Korv .-Kapt . z . D . Meyer ,
Adalbertstraße 9Z.

Gesucht
zum 1 . April ein zuverlässiges, kinder¬
liebes Mädchen .

Herbst, Kaiserstraße 58 , II.

Gefunden
in der Kleinenstr . ein grauer Hui u.
ein Handstock . Abzuholen bei

Wein , Kleinestraße 8 .

kll » » ei»iui 8
in frischer Waare bei

61. I ti 11«r .
Waarenhaus

ö. Mlikkmslm.

Gesucht
ein ordentliches Dienstmädchen zum
1 . April und auf sofort ein Stunden -
Mädchen .

Frau Ingenieur Wessel ,
Kaiserstraße 63.

Große Sendungen

Bettfedern
Und

Gesucht
zu Ostern oder Mai ein Lehrling .

I H. BnujeS, Schmiedemstr.,
- Ipwege b . Oldenburg .

Daunen
nur vorzüglich gereinigte füll¬
kräftige Waare , L Pfd .
50 Pfg ., SO 85 Pfg .Mk . 1,00 , Mk . 1,25 bis 4,50

Gesucht
zum 1 . April ein tüchtiges Ha « S-
mädche«, welches mit der Wäsche
Bescheid weiß.

„Seemannsheim " , Bismarckstr . 22 .

Suche liefere ich zu un rreicht niedrigen
Preisen .

zu Ostern event. Mai einen Lehr¬
ling für meine Schmiede, luth . Eons.

Wl . Mlellrllot , Wagenbauer ,
Ouakenbrück .

ein Mädchen für den ganzen Tag
zum 1 . April .

Augustenstr . 2, p . r .

Gesucht
zum 1 . April ein Mädchen für die
Nachmittagsstunden .

Augustenstr . 2, p . l .

Zu vermiethen
zum 1 . Mai d . I . eine WohUNUg .
Preis 200 Mk . pr . Jahr -

Ar. Dahms. Grünstr. 2.

Bekanntmachung .^
Auch am Sonntag Judica (22 . März )

buch der Gottesdienst ausfallen . Am
Sonntag Palmarum wird er um
10 Uhr Morgens beginnen . Prüfung
und Konfirmation .

Heppens, 19 . März 1896 .
Der Kirchenrath.

Holtermann .

keviiU Wicht Barl
Bekanntmachung.

Die Schulumlage , 2 . Hälfte 1895/96
nach der Einkommensteuer 75 Prozent
und vom Grundbesitz (Baulast ), vom
Ncinertrog und Miethwerth von den
rZorcnsen 2iZ Prozent , von hier woh¬
nenden Grundbesitzern 2 Prozent werde
d °n Mo «iag der» S». bis Arei-M .

den SV. März d. I , in meiner
Wohnung heben.

st^
orwittags findet keine Hebung

Bant , den 14 . März . 1896 .
Müller,

Schulrechnungsführer .

Zu vermiethen
zum 1 . April ein Mbl . Zimmer .

Verl . Gökcrstr . 21, 1 Tr . r .

Gesucht
zum 1 . oder 15 . April eine ältere ,
erfahrene Köchin . Zu melden Alten
deichsweg Nr . 1 Morgens von 10 bis
11 Uhr .

Gesucht
eine mrmöblirte Stube mit
einrichtung zum 1 . April . Offerten
unter LSD an die Exped . d. Blattes .

Gesucht
Zu vermiethen

mehrere müblirte Zimmer .
Hotel „ Prinz Adalbert " .

—8 Zimmer an der Roon-, Bis¬
marckstr. oder deren Nähe . Off . mit
Preisang . u . O . k*. an die Exp , d . Bl .

Zu vermiethen
Stube mit Kammer an zwei junge
Leute. Markrstr . dir . 26».

Zu vermiethen
zum 1 . April oder zum 1 . Mai die
zweite Etage Roonftraße 88 .

F. Karste«.
Kommandirungshalber ist die von

mir seit 4 Jahren benutzte
WM* Wohnung - HW
v . 4 Räumen , abgcschl . Corrid ., Wasserl .
rc . , zum 1 . April ev . später miethfrei .

BtthrfiuSki , Oberfeuerwerkcr ,
Ostfriesenstr . 71, I . r .

Zn vermiethen
Wallstraße 24» eine herrschaftliche
erste Gtagsuwohnung , bestehend
aus 4 Zimmern , einer Küche mit
Speisekammer nebst Balkon , Mädchen¬
kammer und Keller . Näheres bei

A . Borrman » , Börsenstraße .

Gesucht

Gesucht
zum 1 . Mai bei hohem Lohn ein
Mädchen, welches kochen kann und
in der Wäsche und Hausarbeit er¬
fahren ist. Gute Zeugnisse erforder¬

lich . Meldungen Abends von 8 bis
10 Uhr .

Frau Oberbaurath
Adalbertstraße 11 .

"" "
gkslllKt.

Banterstraße 1 .

Iml FchrMchen
für unser Manufacturwaaren - und
Porzellan - Geschäft werden zum so¬
fortigen Antritt oder zum 1 . April
gesucht .

Tullns Lroll L vo .

Frischer Hannoverscher

per Pfd. 5« Pfg .
eingetroffen.

M» Jeder
versuche meine vorzüglich gebrannten

zu 1,20 1,40 1,50 1,60 1,75 das
Pfund .

Lsrbsrulllllll,
Kaiserstr . 55 . — Grenzstr . 50 .

Ein erfahrenes zuverlässiges

Hausmädchen
findet in einem herrschaftlichen Hause
bei hohem Lohn zum 1 . Mai Dienst .

Frau Kinin » Koppen
Varel in Oldenburg .

zum 1 . April ein anständig möbl .
Zimmer. Offerten unter .4 . I»
an die Exped . d . Bl . erbeten.

Gesucht
auf sofort eine tüchtige Wafchfratt .

Sonnnvr , Reichshalle,
Roonftraße .

Gesucht
tüchtigerein Bäcker¬eiui sofort

geselle .
8ekul »i , Kopperhörn .

Gesucht

Im Aufträge suche ich in Wilhelms¬
haven oder nächster Nähe zu Mai d.
Js . einen trockenen

Lrller ». 8 Zimmer
zu miethen . Offerten baldigst erbeten.

Neuende, 16 . März 1896 .
Auktionator Lrvräss .

zum 1 . Mai ein tüchtiges Mädthr «
gegen hohen Lohn.

Neuestraße 10 .

Wegen Betriebseröffnung der Eisen¬
bahn habe ich einen stark gebauten,
gut erhaltenen , achtfitzigen

Post -Omnibus
zu verkaufen .

R -ieli . AlöIiMlLln § ,
Reueuburg .

Gejuckt
zum 1 - Mai ein Mädchen für
Küche und Haus gegen hohen Lohn.

Wo, sagt die Exped. d . Blattes .

Gesucht
für ein junges , tüchtiges Mädchen ,
welches schon länger einen Haushalt
selbstständig führte , zum nächsten Mai
eine Stelle als Haushälterin .

Näheres zu erfahren bei
Carl Lübbe«,

Ecke der Grenz - u . Wilhelmshavenerstr .

stk stlitnsta ststs - IiMkl - Km »-
nIM M » . k!Ii.

srÄslt Nll Osbranovs «rUedllok«
Lrsparslss allsa ancksrsn

»erSstelvu Lalkves gsZsanber
Mscksrlagsn Al itsn krsissn von 80,88, 90,unä 100 pro Vs klanck-

ksoLst
in allen ntsssxsbsnSes VetrUI-

xssekUkten

Kill dum
» Is ^ ulLpoiriastv !

xikLci'z
1 kMvsIIe
XdlstIile >

/ .i
x/MInmaun » »

Fsckor Vsraaed Füllet « n
cknuvenckvr N « unt « uuzr !
Hvd«r»U vorrklldlx ln Dosen

L 10 nnä 25 ktz .
Lrüväsr n . »llsirnAsr Ii»kriü »Lt :

» WNV . . I.VM.

Arisch-

empfiehlt

Fischhandlung .

Art von Zahnschmerz ver¬
treibt augenblicklich Hrnst
« ull ' s schmerzMUenü«
ZaHnwoUe *) (mit einem

Ä8 Extracr aus Mutternelken
.. . . . imprägnirte Wolle) Rolle

VlllllklMlL 35 Pf . zu haben bei :
Richard Lehmann , Drogenhdlg.

*) Nachahmungen zurückweisen!

N Franz Christophs A
FWidkü - GiW -Lack

sofort troLokutl M Prschlos ,
vonIedermannleichtanwendöar.
Allein ächt in Wilhelmshaven bei

IImH 8 « lli » 1ckt .
» rrrrrrr r < « « « « 4

Eine tüchtige Frau empfiehlt sich zum

Wasche« «. Rmmche«.
Tonndeich 52 .
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Gmpsehle in großer Auswahl :

Lin ^ « » i » iii i » j » ti « » ii

zu äußerst billigen Preisen.

« . » « » IsvAoI
PMbiildn, MeArch 18.

L Lo ^ L - ZLattoo !
Dem geehrten Publikum von Wilhelmshaven und Umgegend beehren

wir uns hierdurch die Mittheilung zu machen , daß es uns nach vielen Ver¬
suchen gelungen ist, ein Fabrikat herzustellen, welches als vollkommener
Ersatz für Eolouialkaffee verwandt werden kann, und das wir unter
dem Namen

in den Handel bringen .

ist vo « Bohueukaffeeiu Aussehen , Aroma und Geschmack nicht
zu uuterscheidev , dabei aber bedeutend billiger und auch der Gesundheit
viel zuträglicher .

Aus 1 Loth Llvyd ' Kasfee stellt man 5 — 8 Tasse « guten, wohl¬
schmeckenden und nahrhaften Nasser her.

Keine Hausfrau soll versäumen , einen Versuch mit

zu machen .

kostet pro Packet nur 5V Pfennige und ist in allen Colonialwaaren -Hand -
lungen zu haben . Hochachtungsvoll

Breme« « rvL » L ,
Kaffee- und Getreide -Rösterei mit Dampfbetrieb .

o « « « « MM » « VDLVDLV»

S « K « 88 « » U »

Komwbmck, lieil 21 . März, Küimillg, llm 22 . März :

Großes Konzert
der Original « Tyroler - Konzert - GSnger - Gesellschaft

sMili« Niezler rur 8eni LIIiM.
Karten im Vorverkauf L 40 Pf . sind zu haben bei den

Herren Max Jürgens , Andreas Kruse (Banter Hof), sowie in
meinem Lokale . An der Kasse 50 Pf .

Anfang Sonnabend 8 >/, Uhr , Sonntag 8 >/ , Uhr . Kaffen-
öffnung eine Stunde vorher .

Zu zahlreichem Besuche laden freundlichst ein

Die Direktion. 6. L vorneiins.
. (. c- (. (. (. (. (. !̂ 7?7(. ( . (. (. .)

dunkelroth u . schwarz u . weiß gefleckt,
empfiehlt sehr billig

D . LaLkvr
Bismarckstratze.

SS Glück SS Pfg .
empfiehlt

Surx » oLsAmoUsr » .
äs » 20 . Nür2 1896 :

iter ^urUcrorpr äei Xiisep! . ». 8llb»1»i>!im
Liritzsnt : R . Kotbo

nutsr AilvirkuvA äsr OpörasäuAsriu kmll ) K» in»nn -A »rtln »«i»
SV 8 R'Akt.

I . Idoil :
1 ) Slnkonls Orientsle von Ooäarä .

1 )
'fVustsnIisä .

2) Ottiuoissrio . -
3 ) Im U »m »k.
4) Lsr Drsum cisr viki».
5) lürkiLüksr Aarsod

(Alt LlkILi-uuz-).
L . ^ rie äor Diisalrstk (vielt tdoure Lulle

AIÜ88 lest rvieäer ) u . äer Op. „1s .nvdLu8er " von
v . >VuANtzr.

d . 6 on mio Iren ., Kris von kuxini .
e Ls kann Ha nickt svix rrükllnx sein ,

Vieä von v . Volke, viedtnnA von 0 . 8eit2.
vwllzt LuiNLNN-NLrt1N86N .

II. püoil :
Variationen LU8 äem K-ällr-tzuartetl kür Streied-
in8truwenle von v . v . Leetkoven.

4) Oonosrt -^ rie (vie vnAlüelcseel'Fe) kür 8oprun-8o1o mit
Oreke8ter von velix Nenäel 88okn - Lurtkolä^. Lwilzt
LumLnn -Nurtin 8 eo .

5 ) daprieoio Italien von vsedaikov ^i^ .

Diejenigen Kameraden , welche sich
an der Gedenkfeier des Beteraueu -
Berein » z« Jever am io . Mai er .
betheiligen wollen, werden ersucht, sich
in die im Werft -Speisehaus aus¬
liegende Liste bis spätestens den 28 . d .
Mts . einzutragen .

vvr VsrÄsvL

2) s

O O
3 ^

3)

HVübrvnck ckss Oonvvrt » ckark In» 8 »»I nleAt gornnebl
vvrckoii

Xssssuprsis : Lpsrrsits ä Person 1,75 AK., 1 . piatr 1,25 AK ,
2 . plat^ (8a»I obsn) 0,75 AK

Vorvsrkauk : Sxsrrsltr : L psrson 1,50 AK. , 1 . Pint« 1,00 AK.,
2 . Plate ( 8a»I oben) 0,60 AK.

kiirKtzn «r«ii> llepp« ,

8
L . « oltlv .

Zur Konfirmation
empfehle

Gesangbücher
für Civil - und Militärgemeinde in einfachen

und feinen Einbänden.
^okaoii l oovvn

Rothes Schloß . — Roonstr. 5.

Ae bestell mb bisti-stell
SchiistWlim

kauft « an jetzt bei

» .risvUor
Kaiser- u . Kasernenstr.- Ecke.

GGOG

d eine
Am heutigen Tage eröffne ich hier, K » » n8tr » 88v k OK ,

1. llorborwaim,
Kaiserstr . 55 . — Grenzftr . 50 .

LnkISruns .
Ich nehme hiermit die über Fräu¬

lein Marie Gottschalk verbreitete
Behauptung , sie ' habe eine längere
Gefängnißstrase verbüßt , mit dem Aus¬
druck des Bedauerns als unwahr zurück .

Könnt Norlinx .

Falmääer G
liefert zu Fabrikpreisen

DD . Zt. koinon » , Bant
Adolfstraße 14.

Bin Freitag Abend
, l Neuheppens, Bis -
narckstr . Nr . 9, bei

Bartels mit

frischem Rotz-Fleisch .
Alb . Gerguü .

Mümm- ü. MlmzeiMiMlig.

M

s
Indem ich die geehrten Einwohner von Wilhelmshaven

und Umgegend bitte, mein Unternehmen gütigst unterstützen zu
wollen, empfehle ich mich zur geschmackvollen Anfertigung aller
Art Bindereien , Dccorationen u . s . w . prompte und billige Be¬
dienung versprechend.

Wilhelmshaven , den 17 . März 1896 .

r

^ ck « ach 1 1und
A» r Honkrmalio »

empfiehlt in reicher Answahl zn den billigsten Preisen
AI ^ < Buchbinder,

Techniker - Verein MlhelAshnren.
Die auf Freitag , den 20 . d . Mts .,

angesetzte Abschiedsfeier im Park¬
haus ist auf Sonnabend , den 81 . d.
W . , verlegt.

vor V « rnt « » ck

* fitll 'MII- IIMlll,
sdiiltlulinuiläkön .

Kameraden ! Die 25jährige Wieder¬
kehr des Friedensschlusses zu Frank¬
furt a . M . feiert der Beteranen -Verein
für Jeverland und Umgegend durch
eine größere Festlichkeit am Sonntag ,
d«n 10. Mai d. A., in Jever . Aus
eine an uns ergangene Einladung ist
die Theilnahme an dieser Feier von
der Versammlung am 1t . d . M . mit
großem Interesse beschlossen . Eine
recht starke Betheiligung ist demgemäß
erwünscht, zu welcher die Kameraden
durch Einschreiben des Namens in die
im Werftspeisehaus ausgelegte Liste
oder durch Anmeldung beim Vorstande
bis spätestens zum 28 . d . M . beitragen
wollen.

ver VorstsuL

Mit der Besorgung der Steuern re .
nach Jever wurde wiederum der Ver¬
einsbote Herr Aojungs beauftragt .

Derselbe nimmt bis zum 22 . d . M .
dieselben in seiner Wohnung (Tonn¬
deich 46a ) entgegen,- auch für Nicht¬
mitglieder .

Vvr VsrstLLü.
Heute Freitag Abend :

srlrrlis eriM lniiIilMli-
«. II. Ilm. lebneiii'rl. v -

G. Winter, Neubremen,
Grenzstraße 84 .

Lnebt » 11

Kn. vnIAsn '»
Vaekxnlvvr b 10 kkx .

8 . D- UÜvi ' , LismLrek8trLs »e.

Geöurts - Anzeige.
Durch die glückliche Geburt eines

TohneS wurden erfreut
v. ktsedvr lmck Fcim,

Jodes -Anzeige.
Wir erhielten die traurige Nach¬

richt aus dem Sophicnstift , daß
mein lieber Sohn und unser
Bruder

im Alter von kaum 8 Jahren
von seinem schweren Leiden erlöst
ist , nachdem erst vor 4 Monaten
sein lieber Vater vorangegangen
ist, was wir tiefbcrrübt zur An¬
zeige bringen .
Die trauernde Wittwe Uraams

nebst Kindern .

Jodes -Anzeige.
(Statt besonderer Meldung .)
Gestern Abend 12 Uhr ver¬

schied sanft und ruhig infolge von
Herzschwäche unsere gute Mutter ,
Großmutter und Schwiegermutter
Keime Margareike F »s«ker

geb . Neu mann ,
im 70 . Lebensjahre . Um stilles
Beileid bitten

F . Becker nebst Angehörigen .

Die Beerdigung findet am
Sonnabend , den 21 . d . M . , Nach¬
mittags 3 Uhr , vom Trauerhause
(Margarethenstr . 1 ) aus statt .

Bisrnarckstrasze SS .

MM " Unserer heutigen Gesammt -Auf-
lage liegt ein Prospekt der Firma
Siegmund Oß junior hier, Markt¬
straße 29, bei .

Redaktion, Druck und Perlag von Th . Süß , Wilhelmshaven . (TAephon Nr . 46.)
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